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(280—3) Ni. 448l. j

RatlMellc.
Bei dem t. k. Oberlandesgerichte in Graz ist

eine erledigte Rathsstellc mit den system mäßigen
Bezügen zu besetzen.

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig do-
cumentierten Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen ,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in der „Wiener Zeitung" gerechnet, im vorschrists-
mäßigen Wege beim gefertigten Präsidium einzu-
bringen.

Graz, am 18. J u n i 1873.
K . k. Vberlandesgerichtoprästdium.

(289—1) Nr . 8285.

Postmeistcrstclle in Träumt.
Die Postmeisterstelle bei dem k. k. Postamte

in Traunik, womit die Iahresbestallung pr. 150 st.,
das Amtspauschale per jährlicher 30 f l . und das
jährliche Pauschale per 192 st. für die Unterhal-
tung der täglichen Fußbotenpost von Traunik nach
Neudorf sowie in entgegengesetzter Richtung ver-
bunden ist, ist gegen Leistung der Caution per
209 st., welche entweder im baren, in 5perz.
Staatsschuldverschreibungen oder sidejussorisch sicher-
gestellt werden kann, zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-

sung des Alters, Standes, der Schulbildung, deS
moralischen Wohlverhaltcns und der Vermögensver
Hältnisse

binnen drei Wochen

bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen.
Trieft, 20. Juni 1873.

K. k. Paftdireclion.

(290—1) Nr. 8542.

Kundmachung.
Vom 1. Jul i l . I . ab ist'für inländische

Briefe, deren Gewicht ' / , „ Zolloth (15 Gram
men) übersteigt, bis zum Gewichte von 15 Zoll
loth (250 Grammen) nur das zweifache Brief-
porto zu entrichten.

Als Zutage für unfrankierte Briefe ist bis
zum Gewichte von 15 Zolloth (250 Grammen)
nur ein Betrag von 5 und bei Briefen, welche
im Bestellungsbezirke des Aufgabspostamtes abzu ,
geben sind (Localdricfe), ein Betrag von 3 Neu
kreuzer zu berechnen. Briefe im Gewichte von mehr
als 15 Zolloth sind von der Beförderung mit
der Briefpost ausgeschlossen. Hiernach beträgt das
Porto im internen Berkehre der östcrr. ung. Mon-
archie auf alle Entfernungen:

«,. für den gewöhnlichen frankierten Brief bis zum
Gewichte von "/^ Zolloth (15 Grammen)
einfchließlich 5 Neukrcuzer, bei größerem Ge-
wichte 10 Neukreuzer; !

l). für den gewöhnlichen unfrankierten Brief bis
zum Gewichte von "/»« Holloth (15 Grammen)
einschließlich 10 Neukreuzer, bei größerem Ge
Wichte 15 Neukreuzer.

M r Briefe, welche im rigcncn Veftellungs«
bezirke des Ausgabspostamtes abzugeben sind, be-
trägt das Porto:

ü. im Falle der Frankierung bis zum Gewichte
von V,<, Zolloth (15 Grammen) einschließlich
3 Neukreuzcr, bei größerem Gewichte 6 Neu-
kreuzer ;

b. im Falle der Unterlassung der Frankierung
bis zum Gewichte von ̂ /,̂  Zolloth einschließ-
lich 6 Ncukreuzer, bei größerem Gewichte 9
Neukreuzer.

Unzureichend frankierte Briefe unterliegen der
für unfrankierte Briefe festgesetzten Taxe, es ist
jedoch bei Bemessung der Taxe der Werth der
verwendeten Marken oder Couvertstempel in An-
rechnung zu bringen und daher nur jener Betrag
als Ergänzungsporto einzuheben, welcher nach Abzug
des Markenwerthes unbedeckt bleibt.

Hicvon wird das Publicum infolge Erlasses
des hohefl Handelsministeriums vom 23. J u n i
l . I . , Z . 21 .051 , in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 27. J u n i 1873.

K. k. Poftdirection.


